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 Der LV 1 wünscht 
ein sonniges und 

fröhliches Osterfest



Mit Freunden um die Welt!
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32/2010Vereine intern – kurz notiert
 Die Rudower Asse/Mauerjungs haben einen 

neuen Präsidenten: Rüdiger Hönicke, Köpernicker 
Str. 134, 12355 Berlin. Alfred Beilisch hat sein Amt 
nach über 30 Jahren niedergelegt. Lieber Alfred 
für Deine geleistete Arbeit, als Funktionär, vie-
len Dank, und für die Zukunft alles Gute.

 Die Skatfreunde 09 spielen ab sofort jeden 
Dienstag um 18:00 Uhr. Spiellokal bleibt das Al-
te. Nachbarschafts-Cafe, Waldsassener Str. 40a 
in 12279 Berlin. Gäste sind immer willkommen.

 Der Skatfreund Horst Schneider, SK Univer-
sum und der Skatfreund Dieter Braaz, Be.A. Te., 
sind 40 Jahre im DSkV und LV 1 Berlin-Branden-
burg, dafür erhielten sie die Ehrenurkunde und 
Ehrennadel des DSkV, außerdem erhielten sie 
aus den Händen des Präsidenten des LV 1, Diet-
er Galsterer, eine Ehrengabe in Form einer Uhr. 
Wir gratulieren beiden Skatfreunden dazu recht 
herzlich, wünschen ihnen für die Zukunft alles 
Liebe und Gute, dazu noch allzeit „Gut Blatt“.

 Der Verein Kiek In Buben meldet ein neues 
Spiellokal: Restaurant Bierkessel, Volkradstr. 24 
in 10319 Berlin, Tel. 51065834. Jeden 2. und 4. 
Freitag im Monat um 18:00 Uhr. Gäste sind stets 
willkommen.

 Die Vereine Barbarossa 75 und Nullouvert 
68 haben fusioniert. Sie tragen den Namen:  
SC Barbarossa/Nullouvert, sie gehören wei-
ter der VG 15/16 an. Spiellokal bleibt das Alte: 
Brunhildeck, Brunhildestr. 8 in 10829 Berlin, Tel. 
0171/0642159. Präsident: Dirk Saling, Ostburger 
Weg 73a in 12355 Berlin, Tel. 66460328. K.-H. Bor-
dynski ist nach vielen Jahren, als Präsident, zu-
rückgetreten. Lieber Karl-Heinz, für Deine gelei-
stete Arbeit vielen Dank. Wir alle wünschen Dir 
für die Zukunft alles Liebe und Gute, bleibe dem 
Skat noch lange erhalten.

 Die VG 11 hatte am 23. Januar 2010 ihre Mit-
gliederversammlung. Es wurde bis auf wenige 
Ausnahmen, ein neues Präsidium gewählt. Prä-
sident: Hans-Joachim Hinte, 1. SC Marzahn. Vize: 
Roland Herpel, Herz As Eberswalde. Schatzmei-
sterin: Jana Krämer, Weißenseer Buben. Spiellei-
ter: Andre Berchner, Grand Hand. Schriftführer: 
Helmut Schewerda, 1.SC Marzahn. Jugendwartin: 
Christa Wunner, Jung u. Älter. Damenreferentin: 
Komm. Christa Wunner, Jung und Älter. Der LV 1 
gratuliert dem neuen Vorstand recht herzlich 

und wünscht „Ein glückliches Händchen“ bei ih-
ren Entscheidungen. Der LV 1 Berlin-Brandenburg 
bedankt sich bei dem aus beruflichen Gründen 
zurückgetretenen Präsidenten Wolfgang Engel-
hardt für die geleistete Arbeit recht herzlich und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute und all-
zeit „Gut Blatt“.

 Die VG 13 hatte ebenfalls am 23.01.2010 ihre 
Mitgliederversammlung. Die ganze Versamm-
lung mit Neuwahlen dauerte 45 Minuten. Es blieb 
alles beim Alten: Präsident: Claus Scheffler, SC 
Schollenjungs. Schriftführerin und Schatzmei-
sterin: Helga Keßel, Gemütlicher Förderverein 
Reinickendorf. Turnierwart: Heinz Durstewitz, 
Gemütlicher Förderverein Reinickendorf. Helga 
Keßel erhielt aus den Händen von Claus Scheff-
ler, für ihre geleistet Arbeit, einen Blumenstrauß 
überreicht. Helga ist nun mal die gute Seele der 
VG 13. Der LV 1 wünscht dem neuen bzw. alten 
Vorstand, für die Zukunft alles Gute.

 Der Schatzmeister, Peter Unglaube und 
der Präsident des LV1 Berlin-Brandenburg, Die-
ter Galsterer, waren am 21.02.2010 bei der Bar-
nimer Stadtmeisterschaft. Er überreichte vor 
Ort, dem Veranstalter, Wolfgang Engelhardt, 
Barnimer Luschen, die silberne Ehrennadel des 
LV 1 Berlin-Brandenburg. Der Skatfreund, Heinz 
Borchert und die Skatfreundin, Katrin Schmidt, 
erhielten eine Ehrenurkunde für sehr gute Ver-
einsarbeit. Beide gehören ebenfalls den Barnimer 
Luschen an. Allen drei Geehrten zu der Ehrung, 
herzlichen Glückwunsch und weiter so. Bei die-
ser Veranstaltung waren über 180 Skatfreunde/
innen zugegen. Da kann man nur sagen: Weiter 
so Wolfgang!

 ACHtuNG: Landesvereinspokal-Auslosung 
am 14. April 2010 in der Geschäftsstelle des LV 1, 
um 18:00 Uhr, nicht vergessen.

 Der Präsident der VG 15/16, Wolfgang 
Schutsch, hat eine neue Telefonnummer: 
03379/322431, Faxnummer: 03379/320430.

 Die VG 17 bittet um Beachtung folgender 
terminverschiebungen: Der Damenpreisskat der 
VG findet nicht am 17. April statt; er wird verscho-
ben auf den 25. April 10:00 uhr im Columbia Eck. 
Der Termin der VL am 25. April wird auf den 20. 
Juni verschoben.



Liebe Skatspielerinnen!
Liebe Skatspieler!

Heute möchte ich Euch einen Fall vortragen, der 
nur von absoluten „Schlitzohren“ möglich gemacht 
werden kann. Beispiel: Der Alleinspieler in Vorhand 
spielt Grand mit Vieren. Er hat neben den Buben 
Kreuz As, König, Dame sowie Karo As, 10, König in 
der Beikarte und spielt den Kreuz König aus. Der 
Gegenspieler in Mittelhand hat kein Blatt in Kreuz 
und überlegt, was er machen soll. Nun sagt der Al-
leinspieler: „Leg eine Kartei bei, das ist der einzige 
Stich, den Ihr macht.“ Da Mittelhand immer noch 
zögert, legt der Alleinspieler seine restlichen neu-
en (9) Karten kommentarlos auf den Tisch. Jetzt 
gibt auch Mittelhand eine Karte zu, Hinterhand 
aber übernimmt den Stich nicht. Der Alleinspie-
ler sagt daraufhin: „Dann übernimmst Du eben 
den nächsten oder den letzten Stich“. Hinterhand 
behauptet nun, der Alleinspieler muss alle Stich 
machen. Andernfalls habe er das Spiel verloren, 
weil er seine Karten aufgelegt habe. Auf die Kreuz 
Dame gebe er aber noch einen Stich ab. Hat der 
Alleinspieler sein Spiel gewonnen oder verloren? 
Antwort: Der Alleinspieler hat sein Spiel selbstver-
ständlich mit Schneider gewonnen! Warum? Laut 
ISkO 4.3.4 nimmt der Alleinspieler mit der Äuße-
rung, die Gegenspieler bekämen nur einen Stich 
eine eindeutige und zutreffende Aussage vor und 
dies ist somit als einschränkende Erklärung anzu-
sehen. Er hat damit eindeutig festgestellt, dass die 
Gegenspieler nur einen Stich bekommen können. 
Dabei ist es völlig unerheblich, ob sie diesen Stich 
sofort oder erst im weiteren Spielverlauf erhalten. 
Im vorliegenden Fall suchen die Gegenspieler ein 
fadenscheiniges Recht. Sie verstoßen damit gegen 
Punkt 4.5.2 der ISkO. 
Der Punkt 4.3.5 der ISkO gibt immer wieder zu Dis-
kussionen Anlass. Er ist zwar logisch, aber schwer 
nachvollziehbar. Beispiel: Nach dem siebten Stich 
ist das Spiel noch nicht entschieden. Der Gegen-
spieler in Vorhand deckt seine restlichen drei Kar-
ten mit der Bemerkung „Du machst keinen Stich 
mehr“ auf. Er führt die beiden letzten im Spiel 
befindlichen Trumpfkarten und die Pik 7. Der Ge-
genspieler in Hinterhand führt noch Pik 8, 9 und 
Dame. Der Alleinspieler beansprucht die letzten 

drei Stiche, da der Gegenspieler in Vorhand nicht 
alle Stiche macht. Der herbeigerufene Schieds-
richter entscheidet zu Gunsten des Alleinspielers. 
Warum? Der Gegenspieler in Vorhand kann nur 
die beiden Trumpfstiche machen. Da er noch Pik 
7 führt und Hinterhand drei höhere Pikkarten hat, 
geht ein Stich an den Gegenspieler in Hinterhand. 
Damit verstößt Vorhand gegen den Punkt 4.3.5 der 
ISkO, der da lautet: Ein Gegenspieler darf bei ei-
nem Farb- oder Grandspiel nur dann offen spielen, 
wenn er unabhängig vom Kartenstand und Spiel-
führung alle weiteren Stiche macht. Andernfalls 
gehören sie dem Alleinspieler.
Die Aussage, dass der Alleinspieler keinen Stich 
mehr bekomme, entspricht zwar der Realität, ver-
stößt aber gegen die Regel. Nicht umsonst ist in 
Punkt 4.3.5 das Wörtchen er fettgedruckt.
Kurz möchte ich heute mal auf das Zeitlimit einge-
hen. Darf bei Vorgabe eines Zeitlimits die im Gang 
befindliche Runde zu Ende gespielt werden? Die 
eindeutige Entscheidung lautet: Nach Ablauf des 
Zeitlimits darf nur noch das laufende Spiel zu Ende 
gespielt werden. Begründung: Die Begrenzung der 
Spieldauer je Serie wird vom Veranstalter festge-
legt und muss vor Spielbeginn bekanntgegeben 
werden. Eine entsprechende Bestimmung wurde 
unter § 15 der Turnierordnung festgelegt. Die ur-
sprüngliche Fassung dieser Bestimmung legte fest, 
dass bei Ablauf des Zeitlimits die im Gang befind-
liche Runde zu Ende zu spielen ist. Die jetzt gültige 
Fassung – veröffentlicht in der Verbandszeitschrift 
„Der Skatfreund“ Ausgabe 1/1990 – legt fest, dass 
bei Ablauf des Zeitlimits nur noch das laufende 
Spiel zu Ende gespielt werden darf. Hoffentlich ist 
hiermit die irrige Meinung, der viele Skatspieler/
innen auch heute noch unterliegen, ausgeräumt.
Wie jedes Jahr möchte ich an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass die ersten beiden Auffrischungs-
lehrgänge für Regelinteressierte und Skatschieds-
richter/innen am Sonntag, den 16.05.2010 sowie 
am Sonntag, den 18.07.2010 jeweils um 14.00 Uhr 
in der Schildhornstraße 52, 12163 Berlin (Geschäfts-
stelle des LV 1) stattfinden. Um zahlreiches Erschei-
nen wird gebeten.

In diesem Sinne – tschüss

CWS
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Damenpreisskat zugunsten der Jugend des LV 1
Termin Samstag, 17. April 2010, 17:00 uhr

Spielort Columbia-Eck, Flughafenstr. 84, 12049 Berlin

Startgeld 11,– €, davon gehen 2,– € an die Jugend

Verlustgeld 1,– €, geht komplett an die Jugend

Preise Das restliche Startgeld wird komplett ausgeschüttet. 
Anzahl und Höhe wird in Abhängigkeit der Teilnehmer-
anzahl vor Spielbeginn bekannt gegeben. Und natürlich 
wieder Sonderpreise.

Austragung 2 Serien à 36 Spiele

Teilnehmer Damen; Herren im Rock oder Kleid (keine Schürze!)  
sind auch zugelassen.

Veranstalter Ladykracher

Meldungen An Carola Saling, Telefon 0172.3137574 
Sabine Thiel, Telefon 0172.3883008

 Nach den Erfolgen in den letzten drei Jahren, wird auch 
dieses Jahr wieder zugunsten der Jugend gespielt. Im 
Vordergrund stehen unsere Teilnehmer an der Deutschen 
Jugend- und Schülermeisterschaft, Spaß am Skat und 
natürlich die maskulinen „Damen“.  
Keine Frau sollte sich diese „Damen“ entgehen lassen!

Achtung RAucheRveRAnstAltung

 Eure Ladykracher
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 A m Sonntag, den 07. Februar 2010 trafen 
sich gleich nach dem Mittagessen alle 

Interessentinnen zum Damenpokal unseres 
Landesverbandes im Columbia-Eck.
38 Damen aus 5 Verbandsgruppen waren 
anwesend und sorgten durchweg für eine 
tolle Stimmung. Frauenpower pur, gute 
Laune und gute Organisation (Damenrefe-
rentin des LV 1 Carola Saling) sowie Logistik 
(Vizepräsident des LV 1 Ralf Stroh) sorgten 
für einen gelungenen Skatnachmittag. Be-
sonders die vielen selbstgemachten Kuchen 
von Carola und die Beilagen vom Wirt sorg-
ten für ein abwechslungsreiches und ergie-
biges Kaffee- und Kuchenbuffet.
Siegerin mit 3273 Punkten wurde Christa 
Wunner, vor Gabi Döpelheuer, 2702 Punkte 
und Ulla Adrian, 2544 Punkte.

Damenpokal des lv 1 Berlin-Brandenburg
Als Abschlusshöhepunkt wurde eine Teil-
nahme am diesjährigen Deutschen Damen-
pokal in Wittenburg verlost, welche vom 
VG-Präsidenten der VG 17 Klaus Schulz ge-
sponsert wurde.
Fortunas Auserkorene, und durch Glücksfee 
„Schucki“ gezogene, war Linde George vom 
Deutschen Haus Spandau. Viel Spaß und 
Erfolg beim Deutschen Damenpokal.

Ralf Stroh

P.S. Nächster Damenpreisskat der Ladykra-
cher zu Gunsten der Jugend des LV 1 findet 
am Samstag, den 17.04.2010 um 17:00 Uhr 
im Columbia-Eck statt. Herren im Rock oder 
Kleid sind zugelassen. (Achtung Raucher-
veranstaltung)
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6. Zossener Stadtpokal im Skat 
 

 
Ausrichter und   Stadt Zossen und der Skatclub „Grand Hand 98“ 
Veranstalter:  Schirmherrin Bürgermeisterin Frau Michaela Schreiber 
 
Spieltag:   Ostermontag der 05.04.2010 um 10.00 Uhr 
 
Spielort:   Zossen, OT Dabendorf, Sporthalle Dabendorf 
    Jägerstraße 

 
Aus Glienick kommend in Dabendorf rechts abbiegen 
in die Jägerstraße zum Gewerbegebiet (Depot) 
 
B 96 von Rangsdorf Richtung Zossen, bis Dabendorf, 
dort rechts abbiegen, in Richtung Glienick, über die 
Schranken und in Dabendorf hinter dem Blumencenter 
links abbiegen in die Jägerstr. zum Gewerbegebiet 

     
Austragungs-  3 Serien je 40 Spiele nach der Internationalen  
Modus   Skatordnung, Ausnahme: Eingepasst = Ramsch 

1. Serie 10.15 Uhr, 2. Serie ca. 13.00 Uhr 
3. Serie wird gesetzt , Beginn ca. 15.15 Uhr 

 
Konkurrenz:  Einzelwertung 11,00 € Einsatz 
    Zusätzlich Tandemwertung je Tandem 20.-€ 
 
Verlorene Spiele:  1. – 2. Spiel = 0,50 € ; 3. – 4. Spiel = 1,00 € 
    ab 5. verlorenem Spiel 2,00 € 
 
Startberechtigung:  Offen für alle Skatspielerinnen und Skatspieler 
 
Preise    1. Platz Gesamtwertung Pokal + 250,00 € 
(bei 100 Teilnehmer) Pokal + Geld für die beste Frau 
    Pokal  1. Platz Jugend (bis einschließlich 18 Jahre) 
    Preisgelder für die 2 Besten jeder Serie 

Weitere Geldpreise bis zur vollen Ausschüttung der 
    Startgelder 
 
Anmeldung:   Bis 01.04.2010 bei Ralf Stroh  0170 / 8019075 oder  

033702/61691 oder per Fax 033702/65645 oder per 
Mail: stroh-waldstadt@t-online.de 

    
Anmeldung wird empfohlen, da Platzkapazität begrenzt ! 
Im letzten Jahr spielten 132 Teilnehmer/-innen mit. 
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ErgEbnissE dEr HErrEn

Pl. name Vorname Verein gesamt

1 Pannicke Lutz Skat-Team 7.589

2 Ziemer Frank Die Nordberliner 6.988

3 Geisler Bodo SC Trümpfe 6.904

4 Dietrich Gerhard Skat-Team 6.793

5 Borchert Bodo Nullouvert 76 6.654

6 Jahn Edgar Weddinger Luschen 6.303

7 Nofz Michael Dt. Haus Spandau 6.137

8 Henning Jörg 1. MSC 6.095

9 Leonartz Werner Die Nordberliner 6.061

10 Noack Reinhard Bellevue 6.019

11 Beyer H.-J. Havelfüchse 6.014

12 Pohl Wolfgang Schwarz-Weiß 81 6.009

13 Schwarz Sylvio SC 1. Märkische Vier 5.732

14 Preuß Wolfgang Moabiter Hut 5.574

15 Vehse Detlef Die Nordberliner 5.447

16 Lachmann Rainer Nullouvert 76 5.416

17 Unglaube Peter Schwarz-Weiß 81 5.387

18 Fleischer Jürgen Skat-Team 5.361

19 Fricke Michael SC Trümpfe 5.346

20 Hoppen Dieter Weddinger Luschen 5.327

21 Barschdorf Joachim Schwarz-Weiß 81 5.289

22 Nützmann Joachim SC 1. Märkische Vier 5.258

23 Kunst Stefan Die Nordberliner 5.214

24 Stanke Michael Die Nordberliner 5.169

25 Brandtner Peter Dt. Haus Spandau 5.155

26 Joachim Wolfgang Ruhl. Spitzbuben 5.127

27 Rademacher Norbert Dt. Haus Spandau 5.102

28 Ganster Ingo Dt. Haus Spandau 5.009

29 Heining Detlef Ruhl. Spitzbuben 4.979

30 Schroll Georg Nullouvert 76 4.880

einzelmeisterschaft 2010 der vg 13
31 Günther Thomas Moabiter Hut 4.692

32 Wedelstedt Dirk von Moabiter Hut 4.513

33 Hammer-
schick Norbert Havelfüchse 4.495

34 Oberländer Jürgen Ruhl. Spitzbuben 4.358

35 Starick Mario SC Trümpfe 4.044

ErgEbnissE dEr sEniorEn

Pl. name Vorname Verein gesamt

1 Wächtler Werner Skat-Team 5.239

2 Pankow Renate SC 1. Märkische Vier 5.050

3 Opitz Reinhard Nullouvert 76 4.781

4 Galsterer Dieter Moabiter Buben 4.724

5 Nitschke Erhard BeATe 4.660

6 Branden-
burg Detlev Die Nordberliner 4.629

7 Durstewitz Heinz Gem. Förderv.  
Reinickend 3.993

8 Lisowski Ernst Ruhl. Spitzbuben 3.978

9 Groth Detlef Ruhl. Spitzbuben 3.884

10 Schaeske Johann SC 1. Märkische Vier 3.765

ErgEbnissE dEr damEn

Pl. name Vorname Verein gesamt

1 Meltendorf Ilona Dt. Haus Spandau 3.532

2 Drosdek Susanne Contra 2000 3.297

3 Förster Andrea Contra 2000 2.933

4 Hacht Ingrid von Schwarz-Weiß 81 2.854

5 König- 
Richert Marion Schwarz-Weiß 81 2.801

6 Stolze Andrea Die Nordberliner 2.783

7 Kiehne Carola Schwarz-Weiß 81 2.579

8 Eisenberger Alexandra Nullouvert 76 2.410

9 Hennig Eva-Maria 1. MSC 2.353

10 Cichosz Anita Schwarz-Weiß 81 2.026

11 Braun Marianne Dt. Haus Spandau 1.490
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Am 17. April 2010 lädt die VG 18 ein in die Gaststätte „Zum Stern“ 
in Eichwalde, Schmöckwitzer Straße 34.
Alle Skatspielerinnen sind herzlich Willkommen.
Einsatz 11,– € inklusive Frühstück.
Beginn 10:00 uhr. Frühstück ab 9:30 uhr.
2 Runden à 36 Spiele.
telefonische Anmeldungen bei  
Annegret Boschan, tel. 03375.469435

tandem-Zwischenrunde  
des lv 1 Berlin-Brandenburg

Termin Sonntag den 06. Juni 2010
Ort Haus des Betriebssportverbandes, Arcostr. 11-17, 10587 Berlin
Beginn 11:00 Uhr
Modus 3 Serien à 48 Spiele nach der ISkO 

Jedes verlorene Spiel kostet 1,– €
Teilnehmer Jede Mannschaft, die sich in der Vorrunde der VG´en quali-

fiziert hat.
 Es qualifizieren sich zur Deutschen Tandemmeisterschaft  

30 % der Teilnehmer der Zwischenrunde, sie findet am   
7. und 8. August in Magdeburg im Hotel Maritim statt.

 Das Präsidium
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Deutschländer, Eva ..................... 1. Märkischer SC .......................................07.04.2010 ........... 70 Jahre
Noack, Reinhard ..........................SC Bellevue ............................................... 03.05.2010 ............65 Jahre
Schmidt, Gerhard ........................Seefelder Skatverein ............................... 25.04.2010 ........... 70 Jahre
Frenck, Lutz ..................................Reiz An Berlin ............................................ 21.05.2010 ...........60 Jahre
Tippner, Günter ...........................Spielteufel ............................................... 09.04.1200 ........... 70 Jahre
Nicolaus, Herbert ........................Berliner Bären .......................................... 19.04.2010 ...........60 Jahre
Linnstedt, Erwin ..........................Mainzer Höhe ..........................................24.04.2010 ........... 70 Jahre
Zenke, Hans-Jürgen ....................Mainzer Höhe ...........................................2804.2010 ........... 70 Jahre
Kalinowski, Gerhard ...................Blau-Weiß 83 .............................................19.05.2010 ............ 75 Jahre
Sadranowski, Ralf .......................Müggelheimer Flöten ..............................22.05.2010 ...........60 Jahre
Ehlers, Jan .....................................Prignitzer Buben .....................................06.03.2010 ........... 70 Jahre

Es gratulieren recht herzlich die Vereine, die VGen und der LV 1 Berlin-Brandenburg. 
Allen anderen Geburtstagskindern gratulieren wir auch recht herzlich.

Nachträglich gratulieren wir dem Skat-
freund, Manfred Schulz NSC Nieder-

lehme zum 65. Geburtstag, er feierte am 
28.02.2010. Dem Skatfreund Walter Hon-
nens, Grand Hand Zossen zum 60. Geburts-
tag, er feierte am 26.02.2010. Hannes Kohl 
und Alfred toblitz feierten am 13.03.2010, 
bzw. am 25.03.2010 ihren 65. bzw. den 90. 
Geburtstag, sie gehören den Zepernicken 
Assen an. Die Skatfreundin, Ingrid Specht 
1.SC Steglitz, sie feierte am 19.02.2010 ihren 
70. Geburtstag. Die Glückwünsche kommen 
etwas verspätet, aber vom ganzen Herzen.

Am 17. Januar 2010 feierte der Verein SC 
1. Märkische Vier sein 20-jähriges Be-

stehen. Im Gasthaus „Märchenhaus“ fand 
aus diesem Anlass ein sehr gut bestückter 
Preisskat statt. Nach der Begrüßung durch 
Joachim Nützmann und Burkhard Mühle, 
überreichte der Präsident des LV 1 Berlin-
Brandenburg eine Urkunde für den Verein 
und für die Gründungsmitglieder, Burk-
hard Mühle, Horst Franke und Hans-Jürgen 
Marth eine Ehrenurkunde für 20 Jahre 
Vereinstreue. Den Preisskat gewann Wolf-
gang Preuß vor Angela Reinke und Dieter 

Galsterer. Jeder Teilnehmer ging, Dank Silvia 
Schulz, mit einem Preis nach Hause. Es war 
eine gelungene Veranstaltung. Wir sehen 
uns zum 25-jährigen wieder!

Am 06.02.2010 feierte im Columbia Eck 
der Verein Atout As sein 10-jähriges 

Bestehen. Nach der Begrüßung durch den 
Spielleiter Stephan Grätz, überreichten die 
eingeladenen Vereine ihre Ehrengaben, so 
auch der LV 1 Berlin-Brandenburg in Form 
eines Wimpels des LV 1. Die Urkunde fiel den 
schlechten Wetterverhältnissen zum Opfer. 
Sie wurde indessen nachgereicht. 
Der LV 1 war mit 2 Mannschaften vertreten. 
Sie gewannen je einen Pokal. Die Einzelwer-
tung gewann die Wirtin, Anita Grätz, beste 
Mannschaft wurde die 1. Mannschaft von 
Mainzer Höhe.
An dieser Stelle ein dickes Lob für das tolle 
Buffet, das hat die Wirtin Anita ganz toll 
gemacht. Alle gingen sehr zufrieden nach 
Hause, man munkelt, der letzte um 6 Uhr 
morgens. Der LV 1 Berlin-Brandenburg be-
dankt sich recht herzlich und denkt, wir 
werden uns beim nächsten Jubiläum wie-
der sehen.
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Der Skatfreund Jan Ehlers feierte am 
06.03.2010 seinen 70. Geburtstag. Jan wur-
de am 07.02.1994 Mitglied bei den Prignit-
zer Buben, seit vielen Jahren leitet er auch 
die Geschicke des Vereins. 1997/98 wurde 
er beim LV 1 Berlin-Brandenburg LDÖ. Dieses 
Amt bekleidete er bis 2001. Als LDÖ hat er 
beim LV 1 in Sachen Skat viel bewegt.
2001 wurde er bei der Mitgliederversamm-
lung zum Präsidenten gewählt. Dieses Amt 
hatte er bis zum April 2007. 2006 wurde Jan 
beim Skatkongress in Altenburg zum Vize-
präsident des DSkV gewählt. Dieses Amt hat 
er bis zum heutigen Tage inne. In all diesen 
Jahren hat er viel für den Skat geleistet:
Viele Skatturniere Land auf, Land ab z.B. in 
Wüsten-Buchholz, Rostock, Cottbus, Landtag 
in Stuttgart, Parlamentarisches Skatturnier 
im Landtag in Berlin, Julius-Leber-Kaserne 
in Berlin, des weiteren div. Herz Bube Tur-
niere in einigen Maritim-Hotels. Er rief auch 
Herz Bube ins Leben und sammelte für das 
Soldatenhilfswerk über 80.000 €.
Da war er in Bosnien-Herzegowina/Sara-
jevo, Kabul, Kundus, Marsa i Sharif, alles 
in Afghanistan, des weiteren in Prestina, 
Prizren/Kosovo unterstützt mit Geld und 
Sachspenden ein Kinderheim mit Schule. 
Dieses Kinderheim wird von 3 Nonnen aus 

Albanien geführt, 
überwiegend von 
Schwester Flora.
Jan hat auch schon 
reichlich an Ehrun-
gen erhalten, Ehren-
urkunde, Silber- und 
Goldnadel des DSkV. 
Silber-Goldnadel des 
LV 1 Berlin-Branden-
burg. Er wurde auch 
Ehrenmitglied des Soldatenhilfswerk e.V. 
Jan Ehlers hat auch spielerisch in Sachen 
Skat schon viele Turniere gewonnen. War 
auch schon Deutscher Seniorenmeister.
Jan, ist im „hohen Alter“ der meistbeschäf-
tigte Funktionär den ich kenne. Seine Do-
ris ist bestimmt froh, wenn er mal ein paar 
Tage zuhause ist, da er noch einen Garten 
hat. Jan ist ein Mann, der sehr viel bewegen 
kann und bewegt. Man denkt nur an die 
Skatbank, ICE von Berlin nach Altenburg, 
Sponsorenwand bei allen Veranstaltungen 
des DSkV.
Lieber Jan, bleibe dem Skat noch lange er-
halten, wünschen Dir und Deiner Doris noch 
viele schöne Jahre zusammen. 

Dieter Galsterer
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1. Michael Fleschner KE 7.555 
2. Hans-Joachim Greif RA/MJ 7.502 
3. Roger Schwetzke KE 7.414 
4. Detlef Petroschka ABJ 7.198 

5. Lothar Treue KE 6.743 
6. Frank Wiese MH 6.707 
7. Peter Orzessek DS 6.684 
8. Hans-Günter Koch MH 6.133 
9. Helmut Sron MH 6.118 
10. Frank Seefeld KE 6.116 
11. Torsten Freiberg RA/MJ 6.072 
12. Michael Termer DS 6.026 
13. Uwe Kreß SP 5.930 
14. Rüdiger Hönicke RA/MJ 5.873 
15. Carsten Rohde BB 5.800 
16. Detlef Wostrack MF 5.781 
17. Thomas Filla NJ 5.778 
18. Marcel Opitz NJ 5.605 
19. Günter Tippner SP 5.483 
20. Michael Gülzow KE 5.438 
21. Dieter Brüntrup ABJ 5.419 
22. Torsten Schmidt ABJ 5.414 
23. Hans-Joachim Engel ABJ 5.388 
24. Heiko Schrott KE 5.314 
25. Gerd Siebenhühner ABJ 5.300 

26. Werner Einsiedel MH 5.243 
27. Reimund Alfert MH 5.034 
28. Uwe Hilgendorf NJ 4.818 
29. Siegfried Streit ABJ 4.769 
30. Jürgen Reichelt SB 4.687 
31. Walter Freudenthaler DS 4.515 
32. Klaus Menke NJ 4.458 
33. Manfred Wilke S18 3.825 
34. Ercüment Arat U58 3.738 
35. Andreas Schild U58 3.535 

    
   



   
1. Jana Müller LAD 8.137 
2. H. Schindelmann MH 6.196 
3. Claudia Hanschke ABJ 6.196 
4. Annette Alfert MH 5.850 
5. Gerda Schröder LAD 5.755 
6. Gabi Treue KE 5.741 
7. Marina Riede LAD 5.736 
8. Ilona Storm LAD 5.715 
9. Stephanie Drosdek NJ 5.546 
10. Michaela Naumann LAD 5.390 
11. Gudrun Riedle G7 5.362 
12. Ulla Adrian BW 5.230 
13. Marianne Wörmann LAD 4.979 
14. Monika Schmidt BB 4.966 
15. Heike Wiese MH 4.269 
16. Edda Backhaus LAD 3.558 



   
1. B. Schindelmann MH 6.996 
2. Lothar Hinz RA/MJ 6.819 
3. Werner Theißen U58 6.228 
4. Norbert Thoms MF 5.800 
5. Bernd Konieczka AA 5.620 
6. Anita Kurzatz RA/MJ 5.599 
7. Jochen Raum MF 5.591 
8. Alfred Beilisch RA/MJ 5.343 
9. Horst Gedrat KöA 4.707 
10. Anita Schwarz S18 3.639 

   
   
   

  



132/2010

Mit 70 uralt ?
Vorsitzenden seines Skatver-
eins Kreuz Dame 77 und Mit-
glied des Verbandsgruppen-
gerichts seiner VG 17, diese 
Tätigkeiten lassen nur eine 
Antwort zu: Nein! Die Rede ist 
vom Ehrenmitglied der Spiel-
gemeinschaft der Neuköllner 
Skatvereine Erwin Linnstedt. 
Am 24. April feiert er seinen 
70. Geburtstag. Klar, es fehlt ihm die jugend-
liche Spritzigkeit. Aber wenn man sich mit 
ihm unterhält, lässt sich immer noch seine 
Verbundenheit zum Skat im Allgemeinen 
und zur „Neuköllner“ Verbandsgruppe im 
Speziellen heraushören. Als Vorsitzender 
lenkte er von Anfang die Geschicke seines 
Skatvereins. Ende der achtziger Jahre wurde 
ihm das Amt als Vorsitzender der Verbands-
gruppe Neukölln übertragen. Dieses Amt 
führte er über 16 Jahre aus. In dieser Zeit 
setzte er sich beharrlich für die Interessen 
und Belange der Neuköllner Skatfreunde 
ein. Nicht immer erreichte er sein Ziel, aber 
vielfach führte sein Engagement doch zum 
gewünschten Ergebnis. Manche nannten 

ihn einen Sturkopf, aber der 
damalige LV-Vorsitzende Die-
ter Braaz brachte es einmal 
auf den Punkt: ‚Ohne dich 
Erwin, wären die Sitzungen 
langweilig.` In seine Amtszeit 
fiel auch die Wiedervereini-
gung und die Ausdehnung 
des Landesverbandes Berlin 
auf Brandenburg. Mit viel per-
sönlichem Einsatz gelang es 
ihm und seinen Mitstreitern 

mehrere Brandenburgische Vereine zum 
Betritt zu bewegen. Die Trennung dieser 
Vereine zwecks Gründung einer eigenen VG 
zeigte dann, mit wie viel Herzblut er diesen 
Einsatz betrieben hatte. 2004 entschied er 
sich, sein Amt als VG-Vorsitzender aufzu-
geben. Schon ein Jahr vorher hatte er sich 
seinen Nachfolger ausgesucht, damit seine 
VG weiterhin gut geführt werde. Als „Elder 
Statesman“ wacht er im Verbandsgruppen-
gericht darüber, dass seine Nachfolger auch 
weiterhin das Interesse der Skatvereine und 
deren Skatspieler in den Vordergrund stel-
len. Nein er ist wahrlich nicht Uralt, dass 
überlässt er immer noch seinem Lieblings-
getränk.                            K.S.

Impressum 
Herausgeber: LV 1 Berlin-Brandenburg, Telefon 030.827032-45 /-46. Redaktion LV 1: Dieter Galsterer, Telefon 030.7521489.  
Anzeigen: LV 1 Berlin-Brandenburg. Layout: Hubertus Neidhoefer, Telefon 030.84309146, Fax -47, hubertus.neidhoefer@t-online.de. 
Druck: Jäger Medienzentrum, Telefon 030.269397-0.  
Artikel die mit vollem Namen unterzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder; sie behält sich gram-
matische und stilistische Änderungen vor.
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Mit ausgesprochen dürftiger Beteiligung startete 
die Einzelmeisterschaft 2010 der VG 15/16, die be-
kanntermaßen auch die Qualifikation zur Landes-
einzelmeisterschaft ist. Es sollten sich streiten 42 
Herren um 33 -, 11 Senioren um 6 - und 12 Damen 
um 10 Plätze zum nächsten Turnier. 
Wie immer wurde der Turnierablauf straff orga-
nisiert und peinlich genau achtend auf die Spiel-
zeit durchgezogen. Es gab für die an beiden Tagen 
8 eingesetzten Schiedsrichter keinen Grund zum 
Ein-greifen oder Spiele streichen! Ein Verdienst 
aller Teilnehmer. 
Wie sich zum Turnierende herausstellte, gab es in 
den Konkurrenzen Damen und Senioren Start – 
Ziel – Siege. Monika Schmidt vom 1. SC Steglitz 
e.V. legte in der ersten von, in dieser Konkurrenz 
zu spielenden, drei Serien 1468 Punkte vor und 
ließ weiterhin keine Schwäche erkennen. Sie wur-
de mit 3567 Punkten Meisterin vor Sabine König 
vom 1. SC Zehlendorf und Eva Schirm von der BSG 
Hoch-tief. Diese drei erhielten Ehrenpreise.
Bei den Senioren zeigte Achim Schulz vom 1. SC 
Steglitz e.V. den Mitspielern „wo der Hammer 
hängt“, mit 4108 Punkten in 120 Spielen domi-
nierte er am ersten Tag diese Konkurrenz. Er ver-
buchte mit der Schlussserie 6499 Punkte und 
darf sich Seniorenmeister der VG 15/16 nennen. 
Silber ging an Herbert Holzendorf vom 1.RSV 
Westhavelländer Asse. Mit Bronze schmückt sich 
Gerd Lorenz (1.SC Steglitz e.V.).
Etwas spannender ging es bei den Herren zu. 
Bernd Wolter führte bis zur Mitte der 5. Serie das 
Feld an und musste dann Detlef Lange und And-
reas Stark, die beide die Setzserien an Tisch eins 
verbrachten, vorbeiziehen lassen. Platz vier wech-
selte in jeder Tabelle. Erst im letztem der 288 Spie-
len betonierte Andreas Stark von der BSG BVG Hof 
Cicero seinen Meistertitel. Er reizte gegen Detlef 
Lange, Farbspiel ohne zweien, einen Nullouvert. 
Im Skat zwei Buben – und gewann mit einer blan-
ken Acht! Der geneigte Leser wird es sich denken 
können: Detlef hätte einen Grand gehabt und 
wäre somit Meister, aber genug vom Konjunktiv. 

einzelmeisterschaft 2010 der vg 15/16
Mit 7123 Punkten Meister 2010, Andreas Stark! 
Vizemeister Detlef Lange von den Lichterfelder 
Asdrückern e.V..Als dritter schoss von Platz sieben 
kommend Carsten Zinke vom SC Lichterfelde 82 
über die Ziellinie. Bis zum siebten Platz wurden 
Pokale verge-ben. Erwähnung soll noch finden, 
dass der letzte Qualifikant 4880 aufbringen 
musste, um bei der Landeseinzelmeisterschaft 
am 8. und 9.Mai dabei seien zu können. 
Eine Tabellenanalyse kann eingefordert werden 
unter VG15@arcor.de. 

sEniorEn
Pl name Vorname Verein Pkte

1 Schulz Joachim 1.SC Steglitz e.V. 6499

2 Holzendorf Herbert Westhavelländer 
Asse 5398

3 Lorenz Gerd 1.SC Steglitz e.V. 5358

4 Adam Herbert Westhavelländer 
Asse 4836

5 Fröhlich Paul-Jürgen Westhavelländer 
Asse 4737

6 Raasch Bernd BSG Visteon Asse 4287

7 Vollrath Hans-Peter SC Spree-Luschen 4249

8 Hebel Michael BSG Visteon Asse 3982

9 Hagen Helmut BSG Visteon Asse 3708

10 Kibelka Heinrich BSG Visteon Asse 3578

11 Plantiko Theodor SC Barbarossa/Null-
ouvert 3367

da mEn
Pl name Vorname Verein Pkte

1 Schmidt Monika 1.SC Steglitz e.V. 2099

2 König Sabine 1.SC Zehlendorf 3115

3 Schirm Eva BSG Hochtief 3090

4 Wiesner Jutta Skatfreunde 09 2794

5 Winterstein Rita Skatfreunde 09 2782

6 Raschke Alexandra SC Barbarossa/ 
Nullouvert 2613

7 Müllner Rosmarie Skat-Club  
Lichterfelde 82 2536

8 Fischer Charlotte Skat-Club  
Lichterfelde 82 2199

9 Schuster Helga Skatfreunde 09 2051

10 Buck Hildegard 1.SC Steglitz e.V. 1969

11 Ozeir Petra Skat Freunde  
Kute 85 1780

12 Erdmann Helga SC Spree-Luschen 1610
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HErrEn
Pl name Vorname Verein Pkte

1 Stark Andreas BSG BVG Hof Cicero 7123

2 Lange Detlef Lichterfelder  
Asdrücker e.V. 6943

3 Zinke Carsten Skat-Club  
Lichterfelde 82 6568

4 Bialowons Harald Skat-Club  
Lichterfelde 82 6427

5 Blösch Helmut SC Dahlem 71 6337

6 Lehmann Günther Skat-Club  
Lichterfelde 82 6295

7 Peinowski Stefan SC Kiebitz 70 6291

8 Wolter Bernd Lichterfelder  
Asdrücker e.V. 6169

9 Zaragewsky Andreas SC Die Staufer Ritter 6113

10 Friedrich Norbert SC Die Staufer Ritter 6094

11 Fuchs Christian Skat-Club  
Lichterfelde 82 5865

12 Szamocki Reinhard Die Rochusbuben 5791

13 Dietl Nico SC Barbarossa/ 
Nullouvert 5769

14 Menzel Marco Skat-Club  
Lichterfelde 82 5748

15 Scherzer Thomas Skatfreunde 09 5646

16 Sonnenberg Günter Skat Freunde  
Kute 85 5608

17 Block Jürgen SC Barbarossa/ 
Nullouvert 5567

18 Wölfling Helmut SC Kiebitz 70 5450

19 Kögel Ralph BSG Visteon Asse 5321

20 Buchholz Bernd Skat-Club  
Lichterfelde 82 5293

21 Schutsch Wolfgang Skat Freunde  
Kute 85 5268

22 Einsporn Uwe BSG BVG Hof Cicero 5268

23 Rottenau Horst SC Die Staufer Ritter 5240

24 Forth Helmut SC Berliner Asjäger 5221

25 Quade Jörg Skatfreunde 09 5167

26 Gerike Guido Westhavelländer 
Asse 5157

27 Maxelon Günter Skat Freunde  
Kute 85 5156

28 Klötzing Stefan Die Skatteufel 5129

29 Werner Jürgen SC Barbarossa/ 
Nullouvert 5061

30 Gressin Kurt SC Die Staufer Ritter 5041

31 Bluhm Harald BSG Visteon Asse 4936

32 Gebel Michael SC Kiebitz 70 4905

33 Kamswig Rolf Lichterfelder  
Asdrücker e.V. 4880

34 Blume Werner 1.SC Steglitz e.V. 4873

35 Fleischmann Michael SC Kiebitz 70 4720

36 Alber Tom SC Barbarossa/ 
Nullouvert 4569

37 Saling Dirk SC Barbarossa/ 
Nullouvert 4520

38 Börner Ralf SC Dahlem 71 4468

39 Klemm Hermann SC Kiebitz 70 4423

40 Schirm Eberhard BSG Hochtief 4412

41 Ebert Frank Skat-Club  
Lichterfelde 82 3618

42 Strelow Bernhard Skatfreunde 09 1432

Wolfgang Schutsch

rg. Club / Verein gesamt-Pkt Tages-Pkt

1 Zepernicker Asse 1 8632 8632

2 Marzahn 1 8173 8173

3 Sei Ruhig 1 7920 7920

4 Grand Hand 7806 7806

5 Jung & Älter 7562 7562

6 Sei Ruhig 2 7544 7544

7 Barnimer Luschen 6336 6336

8 Zepernicker Asse 2 5973 5973

9 Zepernicker Asse 3 5303 5303

10 Marzahn 2 4793 4793

verbandsliga vg 11 
1. spieltag vom 07.03.2010

diE bEsTEn EinzEl sPiElEr
rg. name Verein Punkte

1 Huhn Horst SC Sei Ruhig 58 e.V. 2734

2 Müller, Bettina Grand Hand 69 e.V. 2461

3 Wunner, Christa Jung & Älter 2421

4 Kanngießer Jung & Älter 2407

5 Gesche Zepernicker Asse 1 2368

TagEssiEgEr EinzEl
Horst Huhn Sei Ruhig 1959 e.V. 2734

TagEssiEgEr m annsCHaf T
Zepernicker Asse 8632

diE bEsTE damE
6 Müller, Bettina  Grand Hand 69 e.V. 2461
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Am 14.02.2010 trafen sich in Thyrow 19 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 bis 17 Jahren um 
sich in 3 Altersklassen zu messen und die Berlin – 
Brandenburg Meister auszuspielen.
Nach 4 Stunden Spielzeit, die nur von einer klei-
nen Pause mit reichlich gedecktem Mittagstisch 
in der Gaststätte „Zum Fernfahrer“ in Thyrow 
unterbrochen wurde, standen die Sieger fest. 
Pokale für die 3 Besten jeder Altersklasse und 
Preise für Alle waren die Anerkennung für die 
Qualifikation zur Deutschen Schüler- und Ju-
gendmeisterschaften (DSJM) zu Pfingsten vom 
21.05. – 24.05.10.
Ein Höhepunkt dieses Turniers war der erste 
Grand Ouvert des 14 jährigen Manfred Schewe 
aus Zossen. Glückwunsch ihm und viel Erfolg 
auch allen anderen Nachwuchsspielern bei der 
DSJM in Möhne (NRW).

Ralf Stroh, Vizepräsident LV 1

Berlin-Brandenburger Meisterschaften  
der Kinder  
und Jugendlichen

JugEnd
name Vorname Verein 1. runde 2. runde gesamt

Dürre Gregor Berlin 591 1173 1764

Jussait Tony Zossen 930 486 1416

Linke Stefan Berlin 330 179 509

sCHülEr
name Vorname Verein 1. runde 2. runde gesamt

Dielau Eric Zossen 539 930 1469

Levy Maximilian Zossen 701 728 1429

Tausch Marcus Zossen 659 746 1405

Pommer Charlotte Zossen 616 650 1266

Meißner Delaine Zossen 278 761 1039

Günthardt Samuel Berlin 627 191 818

Schlüter Sebastian Berlin 331 447 778

Schewe Manfred Zossen 413 221 634

Bode Melanie Zossen 261 277 538

bambini
name Vorname Verein 1. runde 2. runde gesamt

Hinrichs Maria Zossen 555 515 1070

Wundran Luisa Eichwalde 472 285 757

Schmalfeld Martin Eichwalde 437 288 725

Abbè Paul Zossen 525 174 699

Scheffter Fabian Zossen 104 548 652

Schmalfeld Sebastian Eichwalde 77 509 586

Brockmann Tom Zossen 118 320 438
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verbandsliga der vg 13
erster Spieltag 2010 
Erstmals in der 40jährigen Geschichte der VG 13 
ist die Teilnehmerzahl der untersten Spielklasse 
einstellig. Die Gründe sind vielfältig, wie Verein-
sauflösungen, gesunkene Mitgliederzahlen und 
keine Absteiger auf der einen sowie viel zu viele 
Staffeln der übergeordneten Ligen auf der ande-
ren Seite.
Für alle Berlin-Brandenburger Verbandsgruppen 
kann es nur heissen, dass der LV1 aufgefordert 
wird, die Oberliga auf 16 Mannschafen und die 
Landesliga auf 2 Staffeln zu reduzieren.
Gemeinsam mit der VG11 (auch nur 10 Teams) 
wurde der 1. Spieltag am 7. März 2010 in der Arco-
straße durchgeführt.
Als hoher Favorit wurde der neugegründete 
Verein SC Trümpfe I gehandelt, der nach zwei 
Serien auch die Tabellenführung übernommen 
hatte. Eine schwache 3. Serie und schon waren 
die gleichmäßig spielenden Staakener Asse in 
Front. Eine milde gestimmte Spielleitung hat in 
der letzten Serie den Spielern von Tisch 8 nur die 
‚gelbe Karte‘ wegen Zeitüberschreitung gezeigt. 
Zur Erinnerung: Alle Spieler eines Tisches sind für 
das Zeitlimit verantwortlich. 

Pl. Verein spielpunkte

1 Staakener Asse 13.336

2 SC Trümpfe I 12.564

3 Brieselang Ouvert II 11.871

4 SC Schollenjungs 11.448

5 Deutsches Haus Spandau III 10.517

6 Karo 7‘89 10.344

7 SC Trümpfe II 10.224

8 1. M.S.C. 10.216

9 SG Gemütlichkeit 9.090

diE bEsTEn EinzEl sPiElEr

1  Klaus Ditges  SC Trümpfe I  3.999 Pkt.

2  Heinz Scheffler  Schollenjungs  3.889 Pkt.

3  Horst Rieck  Staakener Asse  3.539 Pkt.

Nächster Spieltag: 11.04.2010 

Heinz Durstewitz

1. sPiElTag VErbandsliga Vg 18
Platz nr mannschaft Ergeb.1. Ergeb.2. ges.1.+2.

1. S Grand Hand 98 Fürstenwalde 4935 4312 9247

2. N Bad Saarow 3813 4492 8305

3. L Senzig Ahoi 4352 3914 8266

4. F NSC Niederlehme 2975 4610 7585

5. O MSV Flakensee 03 III 3810 3612 7422

6. A Eichwalde II 3788 3544 7332

7. G Eichwalde III 3371 3914 7285

8. B Diepensee II 3177 3419 6596

9. M Die Löwen Eisenhüttenstadt 2900 3414 6314

10. C Skat Ohne Stress 3361 2805 6166

11. H Diepensee III 3581 2038 5619

12. D Lichtenower Skatbrüder 1504 3042 4546

13. E Frankfurter Oderhähne 2653 1890 4543





Ausschreibung zur landes-skat-einzelmeisterschaft 2010
Qualifikation zur Deutschen Skat-Einzelmeisterschaft 2010

Ausrichter LV 1 Berlin-Brandenburg im DSkV e.V. 
Spielort Haus des Betriebsports, Arcostraße 11-17, 10587 Berlin
Konkurrenzen Einzelwertung für Damen, Herren, Senioren (ab 60 Jahre) und Junioren.
Spielmodus 8 Serien à 48 Spiele für Damen und Herren, 8 Serien à 40 Spiele für Senioren. 

6 Serien für Junioren. Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder des DSkV e.V. 
Gemeldete Damen, Herren und Senioren müssen sich in den Vorrunden der Ver-
bandsgruppen qualifiziert haben. Eine Übertragung der Startberechtigung auf 
andere ist nicht zulässig. Ohne Qualifikation sind die LV-Meister von 2010 und die 
Goldnadelträger des DSkV teilnahmeberechtigt.

Termine Sonnabend, 08.05.2010 Sonntag, 09.05.2010 
1. Serie um 11:00 uhr 5. Serie um 10:00 uhr

 Über den Beginn der weiteren Serien werden die Teilnehmer während der Meis-
terschaft informiert. Das Zeitlimit beträgt zwei Stunden. Bei allen Konkurrenzen 
wird ab der 5. Serie nach dem jeweiligen Punktestand gesetzt. 
Die Startkarten sind an beiden Tagen von jedem Teilnehmer selbst unter Vorlage 
des Spielerpasses bis 5 Minuten vor Beginn der 1. bzw. 5. Serie abzuholen. Späteres 
Erscheinen zur 1. Serie schließt von der Teilnahme aus. Die freigewordenen Plätze 
werden unter den anwesenden Ersatzspielern ausgelost.

Siegerehrung Sonntag, den 09.05.2010 gegen 19:45 Uhr 
Startgeld Das Startgeld für Damen, Herren und Senioren in Höhe von 12,00 € für Junioren 

6,– € (einschl. Kartengeld) ist von den Verbandsgruppen komplett bargeldlos auf 
eines der Konten des LV 1 Berlin-Brandenburg bis spätestens 30.04.2010 einzuzah-
len. Für verlorene Spiele werden je 0,50 €, ab dem 4. Spiel je 1,– € abgerechnet 
(Junioren die Hälfte).

Startmeldungen Die Startmeldungen sind schriftlich bis zum 27.04.2010 über die Verbandsgruppen 
an die Geschäftsstelle des LV 1 Berlin-Brandenburg, Schildhornstr. 52, 12163 Berlin 
zu senden. Die Verbandsgruppen haben die Vollzähligkeit ihres Teilnehmerfeldes 
(Ersatzspieler) zu gewährleisten. Neben den Vor- und Zunamen ist auch die 
Ver einszugehörigkeit mit anzugeben. Ersatzspieler sind zu keiner Serie zulässig. 
Nach Ende des ersten Spieltages kann man sich zu jeder Serie gegen ein Verzicht-
geld von 10.– € vom Turnier freikaufen. Es gilt die Wettspiel- und Turnierordnung 
des LV 1 Berlin-Brandenburg.

Allg. Hinweise Da wir die Auswertung per Computer durchführen, haben die ausgehändigten 
Startkarten nur eine Kontrollfunktion für die Teilnehmer/innen. Die Startkarten 
brauchen weder abgezeichnet noch abgegeben zu werden. Eventuelle Tippfehler, 
die zu einer Ergebnisverschlechterung oder -verbesserung führen, werden erst 
zur nächsten Serie korrigiert. Die Spieler/innen haben den ihnen zugeordneten 
Platz einzunehmen und zu spielen. Fehler in der Auswertung sind direkt bei der 
Spielleitung zumelden. Reklamationen von Teilnehmer/innen werden nur bis 
spätestens 1 Stunde nach Aushang der Ergebnisliste angenommen.

 Nach Abgabe der Spielliste müssen alle Spieler/innen die Spielstätte verlassen. 
Wer hiergegen verstößt, dem wird sein letztes Serienergebnis gestrichen (Minus-
Serie verdoppelt). Im Wiederholungsfall: Ausschluss aus dem Turnier. In Bezug 
auf zu viel Alkoholgenuss gelten ebenfalls die vorgenannten Kriterien.

 Das Präsidium

nichtraucherveranstaltung



hiermit möchten wir uns bei Euch als neue 
Veranstalter der Skatreisen vorstellen. Wir 
leben in Berlin, ich spiele seit meiner 
Kindheit Skat und habe meine Frau Petra 
vor fünf Jahren auch für dieses faszinie-
rende Kartenspiel gewonnen. Seit diesem 
Zeitpunkt ist das Skatspiel ein gemeinsa-
mer Bestandteil unser Freizeitgestaltung. 
Petra ist denjenigen bereits bekannt, die 
im Jahr 2009 mit ihr auf Teneriffa waren.
Wir freuen uns riesig auf unsere neue Auf-
gabe und danken Erich und Jutta für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Wir werden 

die diesjährige Türkeireise mit ihnen ge-
meinsam durchführen und die darauf fol-
gende Bulgarienreise in Eigenverantwor-
tung organisieren. Erich und Jutta werden 
nach wie vor mit uns gemeinsam an den 
Skatreisen teilnehmen und uns bei Bedarf 
mit Rat und Tat unterstützen.
Wir freuen uns darauf, Euch persönlich 
kennen zu lernen und wünschen uns, dass 
wir eine gute harmonische Zeit miteinan-
der verbringen werden.

Gut Blatt wünschen Euch Petra & Klaus

Liebe Skat- und Romméfreunde,

Liebe Skat- und Romméfreunde,

Klaus Tews, Klamannstraße 12b, 13407 Berlin

für uns ist leider die Zeit gekommen, un-
sere schönen gemeinsamen Reisen an 
Nachfolger abgeben zu müssen. Erich ist 
leider, wie viele von Euch bereits wissen, 
sehr schwer erkrankt und ist der verant-
wortungsvollen Aufgabe nicht länger ge-
wachsen. Er muss sich jetzt in verstärktem 
Maße seiner Gesundheit widmen und sei-
ne Therapien durchziehen. 
Wir freuen uns, dass wir zwei total nette 
und gute Leute gefunden haben, die mit 
der selben Leidenschaft wie wir diese 
Reisen fortführen werden. Erich und ich 
werden nach wie vor, je nach gesundheit-

licher Verfassung, diese Reisen begleiten 
und freuen uns schon auf die herrlichen 
Skat- und Romméturniere und geselligen 
Unternehmungen. 
Unsere Spielleiter werden wie immer 
unsere bewährten und Euch vertrauten 
Freunde sein, es soll alles so persönlich 
bleiben wie wir das bisher gemeinsam 
durchgeführt haben.
Wir wünschen Petra und Klaus ein gutes 
Gelingen und viel Spaß mit ihrer neuen 
Aufgabe,

Eure Jutta & Erich



 

 

Skatreisen Paraiso 

2. Bulgarien-Cup 

                                Das 2008 neu erbaute Hotel verfügt über 460 Zimmer 
                8 Lifts, Empfangshalle, Rezeption, Bars, Restaurant mit Nichtraucherzone, 
                                     mehrere Geschäfte, Wechselstube und Friseur. 
              In der Außenanlage befindet sich ein Swimmingpool mit sep. Kinderbecken 
                Sonnenschirme und Liegen am Pool inklusive, am Strand gegen Gebühr 
     Die Zimmer sind komfortabel eingerichtet, mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, Klimaanlage, 
                   Telefon, Minibar, Sat-TV, Teppichboden, Mietsafe und Balkon. 

Hotel Sol Luna Bay 
Direkt am Sonnenstrand / Obsor 

4 

                   vom 15.09. bis 29.09.2010 
14 Tage All Inklusive  DZ / Person 799,00 €      Meerblick 829,00 € 
       EZ / Person 849,00 €   Meerblick 879,00 € 

          Preis für Buchung bis zum 31.03.2010 / spätere Preise auf Anfrage 

Start von fast allen deutschen Flughäfen 
 
 Spielleitung: Adalbert Layer, Günther Löper und Kunigunde Jensen 

 Nachlass für Weiterempfehlung: 15 € 
Bei Gruppenanmeldung ab 5 Personen gibt es zusätzlich 100 Skatspiele 

Bei Anmeldung bitte 200 € / Person auf folgendes Konto überweisen 
Deutsche Bank BLZ 10070024 Kontonummer 449439900 

Vermerk: Bulgarienreise 2010 

Klaus und  Petra Tews Klamannstraße 12 b 13407 Berlin 
 Tel: 030 383 03593  Handy: 01520 1806968  Email: tenetews@arcor.de

 

Änderungen vorbehalten ! Flughafen Ab- bzw. Zuschläge 

 

Auf mehrfachen Wunsch 
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Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, 
dass er tun kann, was er will, sondern  
dass er nicht tun muss, was er nicht will.
Jean-Jacques Rousseau

 

 

 
         

     SONNTAGSPREISSKAT 

               Vereinslokal:             

  
Johann-Georg-Str. 10,  10709 Berlin,  Tel.: 030-8928957 

  S-Bahn Halensee / U-Bahn: Adenauer Platz / Bus: Joachim-Friedrich-Str.                                                             

 

INFOS: Erich Will & Jutta Will-Bertz   Tel: 030 -83223176 + 8253516 

FRIEDRICHSRUHER STR. 35      14193 BERLIN      www.rochusbuben.de 

STARTGELD:   10 EUR 

(WIRD VOLL AUSGESPIELT!) 

2 SERIEN À 48 SPIELE 
(INTERNATIONALE SKATREGELN) 

VERLORENE SPIELE: 

1.-3. je 0,50 €, ab dem 4. je 1,00 € 

UNSERE SPIELTAGE 2009/2010: 

AN JEDEM 3. SONNTAG 

(17.01., 21.02, 21.03., 18.04. und 16.05.10) 

BEGINN: 15.30 UHR 
 

 

VErbandsliga Vg 17  – 1. sPiElTag
Pl.  mannschaft Punkte

1.  SK Karo Einfach 1931 II 9.964

2.  Berliner Bären I 8.812

3.  Atout As 8.752

4.  Eichel Daus II 8.589

5.  Ladykracher 8.213

6.  Immer Fidel 7.723

7.  Müggelheimer Flöten II 6.987

8.  Rudower Asse/Mauerjungs II 6.839

9.  Berliner Bären II 6.758

10.  SK Universum 58 II 6.381

11.  Blau Weiß 83 6.266

12.  SC Mainzer Höhe 1928 III 5.680

13.  Karo 7 Linde 4.938

Pl.  Einzelwertung Verein Punkte

1.  Seefeld KE 3.278

2.  Koch ED 3.110

3.  Wörmann Marianne LAD 2.751

4.  Treue L. KE 2.747

5.  Detsch BB 2.654

6.  Hermes Veronika AA 2.484

7.  Fabig AA 2.422

8.  Beilisch A. RA/MJ 2.406

9.  Blank ED 2.403

10.  Gülzow KE 2.373

11.  Wolff BB 2.342

12.  Haacker MF 2.334

13.  Wiemer Ines ED 2.240

Skatveranstaltungen zur  
56. Britzer Baumblüte

1. Vorturnier am Sonntag, den 04.04.2010,
2. Vorturnier am Sonntag, den 11.04.2010,  
Beginn: jeweils 10:00 Uhr, Einsatz: 5,– €. 
Endturnier am 18.04.2010 um 10:00 Uhr.
Einsatz: 5,– €.  
1. Preis garantiert 150,– €, verl. Spiele 0,50 €. 
Spielleitung: LV 1 Berlin-Brandenburg.  
Ort: Festzelt an der Parchimer Allee/Ful-
hammer Allee.
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 Am 24. Januar 2010 fand im VIP-Bereich 
vom 1. SC Union Berlin in der Wuhlheide 

der 43. Sei Ruhig Pokal statt. Es war eine her-
vorragende Spielstätte, 300 Skatfreunde/
innen, davon viele aus Polen, nahmen teil.
Der Preistisch war, neben den Geldpreisen, 
sehr gut bestückt. Dieses Skatturnier hat 
alle Wünsche erfüllt, von der Gastronomie 

Ergebnisse 43. Wanderpokal
HErrEn-m annsCHaf T

1. Prignitzer Buben e.V. 14.681

2. Euro Skater 13.003

3. Skatfreunde Polen Katowice 12.913

4. Null Ouvert 68 12.745

5. Müggelheimer Flöten 03 12.734

6. Kieck Inn Buben 12.589

7. Transport + Verkehr 12.576

8. Universium 58 12.515

9. Barbarossa/Euroskat 12.422

10. Sei Ruhig 1958 e.V. 12.420

damEn-m annsCHaf T
1. Mainzer Höhe 7.716

2. Ladykracher I 7.167

3. Ladykracher II 6.416

4. VG 18 Brandenburg-Südwest 4.825

JugEnd -m annsCHaf T
1. Jung und Älter 6.623

2. Torpedo Skater 4.958

Teilnehmer: 298 Personen, f.d.R. Erhard Heise Turnierwart

HErrEn-EinzEl
1. Haupt, Wolfgang - Die Miersdorfer 3.252

2. Thoms, Norbert - Müggelheimer Flöten 3.115

3. Buchan, Wolfgang - ohne Verein 3.057

4. Werner - Prignitzer Buben 2.976

5. Nowakowski - Jung und Älter 2.964

6. Leipner - Prignitzer Buben 2.944

7. Wagner, Claus - ohne Verein 2.895

8. Grasnick, H.-J. - ohne Verein 2.893

9. Engler - Transport + Verkehr 2.870

10. Schult, Helmut - Grand Hand 2.821

damEn-EinzEl
1. Raschke, Alexandra - Barbarossa/Euroskat 2.806

2. Kirchner, M. - Hochtief 2.609

3. Backhaus, Edda - Ladykracher I 2.564

4. Münchmeyer, Sabine - Null Ouvert 68 2.497

5. Schult, Sabine - Grand Hand 69 e.V. 2.474

JugEnd -EinzEl
1. Dietl, Nico - ohne Verein 2.840

2. Rose, S. - Jung und Älter 2.254

3. Loge, Hans-Jürgen - ohne Verein 2.177

4. Ott, R. - Jung und Älter 1.800

5. Kaiser, Robert - Torpedo Skater 1.659

Der Skatfreund 

Horst Fechner
vom SC Sei Ruhig 59 verstarb am 20. Januar 2010 im Alter 
von 74 Jahren. Er war über 35 Jahre in seinem Verein.
Sein Verein verliert einen liebenswerten Skatfreund, diese 
Lücke, die er hinterlässt, ist nicht wieder zu füllen.
In tiefer Trauer sein Verein, die VG 11 und der LV 1 Berlin-
Brandenburg. Unser Mitgefühl gehört seiner Frau Reni 
und seinen Kindern.

über die Preise bis zum Platzangebot. Das 
Turnier wird auch in den nächsten Jahren 
seinen Platz im Veranstaltungskalender des 
LV 1 Berlin-Brandenburg finden.
Was die Mannen vom SC Sei Ruhig 58 um 
den Präsidenten Frank Zingler und Erhard 
Heise auf die Füße stellen ist schon beacht-
lich und aller Ehren wert. Weiter so.
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obErliga 2010 – 1.  sP iElTag
rang Kb lV.Vg.V Verein Punkte WP

1 E 01.11.007 SC Windmühle/ Alt-Berlin I 12.847 08:01
2 M 01.13.296 Null ouvert 76 I 12.369 08:01
3 T 01.15.015 SC Barbarossa/Nullouvert II 12.468 07:02
4 U 01.13.010 Deutsches Haus Spandau I 11.719 07:02
5 W 01.17.028 Karo einfach I 11.452 06:03
6 V 01.17.031 Mainzer Höhe I 11.113 06:03
7 B 01.18.016 Grand Hand 98 I Zossen 10.842 06:03
8 C 01.11.017 Reiz An Berlin I 11.716 05:04
9 L 01.13.002 Schwarz-Weiß 81 I 11.497 05:04

10 J 01.11.031 Barnimer Luschen I 11.274 05:04
11 D 01.15.025 Kiebitz 70 I 11.043 05:04
12 H 01.18.016 Grand Hand 98 II Zossen 10.874 05:04
13 K 01.15.022 1. SC Steglitz e.V. I 10.577 05:04
14 S 01.17.001 Müggelheimer Flöten I 11.035 03:06
15 A 01.14.002 Prignitzer Buben I 10.881 03:06
16 P 01.11.033 Gut Blatt e.V. Brüssow I 9.533 02:07
17 X 01.18.002 SC Frankfurter Oderhähne 93 I 9.394 02:07
18 R 01.15.004 Hansa Buben I 8.725 02:07
19 F 01.13.037 SC 1. Märkische 4 I 8.574 00:09
20 N 01.17.004 Köpenicker Asse I 8.570 00:09

landEsliga sTaffEl a 2010 – 1.  sP iElTag
rang Kb lV.Vg.V Verein Punkte WP

1 C 01.13.017 Moabiter Hut I 12.482 08:01
2 R 01.11.022 1. SC Marzahn e.V. III 12.446 08:01
3 A 01.14.004 Havelberger Asse I 11.788 06:03
4 D 01.15.010 Dahlem 71 I 11.591 06:03
5 T 01.13.026 Ruhlebener Spitzbuben I 11.325 06:03
6 P 01.13.013 Die Havelfüchse I 11.216 06:03
7 E 01.14.001 Reizende Buben Kyritz II 11.402 05:04
8 F 01.15.018 Lichterfelde 82 I 11.750 04:05
9 N 01.13.031 Weddinger Luschen 87 I 10.870 04:05

10 S 01.16.001 1. RSV Westhavelländer Asse Rathenow I 10.739 04:05
11 L 01.13.029 Null ouvert 76 II 9.893 04:05
12 H 01.13.010 Deutsches Haus Spandau II 10.584 03:06
13 M 01.13.015 Brieselang Ouvert I 10.347 03:06
14 J 01.15.025 Kiebitz 70 I 8.592 02:07
15 B 01.15.029 BSG Hochtief I 7.998 02:07
16 K 01.14.007 Haveltrümpfe "Blau-Weiß" Brandenburg I  10.083 01:08
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landEsliga sTaffEl b 2010 – 1.  sP iElTag
rang Kb lV.Vg.V Verein Punkte WP

1 P 01.18.015 MSV Flakensee 03 I 12.368 07:02

2 R 01.16.001 1. RSV Westhavelländer Asse Rathenow II 12.210 07:02

3 T 01.11.022 1. SC Marzahn e.V. I 12.079 07:02

4 H 01.17.017 Die Schwachspieler I 11.252 06:03

5 F 01.11.017 Reiz An Berlin II 11.183 06:03

6 K 01.17.024 Goldene 7 I 11.942 05:04

7 S 01.17.018 Elbe-Elster-Trümpfe Bad Liebenwerda I 11.064 04:05

8 C 01.17.009 Neuköllner Jungs I 10.772 04:05

9 N 01.11.023 Parkblick Asse Lichtenberg e.V. I 10.692 04:05

10 D 01.15.019 SF Kute 85 I 10.449 04:05

11 M 01.11.006 Weißenseer Buben I 10.374 04:05

12 E 01.15.022 1. SC Steglitz e.V. I 10.157 04:05

13 B 01.11.003 Jung & Älter I 9.906 04:05

14 J 01.17.025 SC Spielteufel 56 I 9.530 03:06

15 A 01.11.016 Kreuzberger Skatfreunde I 9.717 02:07

16 L 01.13.036 BSG Transport & Verkehr I 8.684 01:08

landEsliga sTaffEl C 2010 – 1.  sP iElTag
rang Kb lV.Vg.V Verein Punkte WP

1 C 01.17.002 SG Rudower Asse/Mauerjungs I 13.754 09:00

2 E 01.11.034 Herz As e.V. Eberswalde I 13.951 08:01

3 N 01.17.036 Alt-Berliner Jungs II 11.524 08:01

4 B 01.18.015 MSV Flakensee 03 II 12.345 07:02

5 D 01.18.017 SV "Die Maurer" Diepensee I 11.311 06:03

6 K 01.18.019 Skatclub Müncheberg I 11.256 06:03

7 M 01.17.031 Mainzer Höhe II 10.962 06:03

8 L 01.11.025 Kiek Inn Buben I 11.563 05:04

9 R 01.18.011 SC Stern Eichwalde I 9.968 04:05

10 S 01.11.024 Blanke 10 I 9.721 03:06

11 J 01.17.034 SK Universum 58 I 8.498 03:06

12 A 01.18.004 Booßener Buben 06 I 9.784 02:07

13 F 01.11.006 Weißenseer Buben II 9.456 02:07

14 P 01.17.016 Stilbruch Erkner I 9.420 02:07

15 T 01.11.022 1. SC Marzahn e.V. II  8.369 01:08

16 H 01.17.015 Eichel Daus I  7.827 00:09



EinzElmEi sTErsCHafT dEr Vg 11
WErTung m ännEr

nr. name Vorname Verein 1. s 2. s 3. s 4. s 5. s 6. s gesamt
1 Haase Jürgen Ohne Elfen 1.542 1.527 1.341 1.128 931  984 7.453
2 Much Matthias Kiek Inn Buben 1.372 1.329 1.177 934 1.183 1.444 7.439
3 Falk Norbert Ohne Elfen 1.332 1.544  650 1.522  858 1.454 7.360
4 Naumann Henry Ohne Elfen 840 1.014 1.207 1.628 1.249 1.058 6.996
5 Kuball Tino Ohne Elfen 829 960 1.276 893 983 1.915 6.856
6 Flucke Thielo 1. SC Marzahn 963 1.254 1.372 1.003 652 1.273 6.517
7 Lutz Matthias SC Weißenseer Buben 1.259 1.221 1.051  777 1.031 1.149 6.488
8 Meyer Manfred Reiz An 883 774 1.499 1.470 1.025 716 6.367
9 Falk Ingo SC Weißenseer Buben 1.430 1.195 784 603 1.375 972 6.359

10 Schmidberger Mathias 1. SC Marzahn 1.245 1.157 898 1.210 1.192  648 6.350
11 Böttger Ralf-Dieter 1. SC Marzahn 1.302 937 462 861 1.462 1.311 6.335
12 Achtenhagen Frank 1. SC Marzahn 883 1.430 1.111 800 1.085 952 6.261
13 Mertin Klaus Ohne Elfen 1.414 1.010 1.889 902 182 788 6.185
14 Deichgräber Ullrich Kiek Inn Buben 1.253 906 577 1.038 1.145 1.160 6.079
15 Freiberg Gerd Ohne Elfen 1.082 793 992 856 924 1.426 6.073
16 Räbiger Klaus 1. SC Marzahn 414 1.132 1.190 670 1.135 1.488 6.029
17 Hebecker Lutz Ohne Elfen 816 1.036 1.184 1.342 887 717 5.982
18 Mattick Ingolf Reiz An 1.004  741 1.107 632 1.092 1.349 5.925
19 Piltz Rudi Kiek Inn Buben 1.205 1.353 1.005 805 370 1.123 5.861
20 Kapschies Dieter Reiz An 385 978 760 1.410 983 1.268 5.784
21 Müller Klaus 1. SC Zepernick 821 1.110 632 843 915 1.454 5.775
22 Heße Mario 1. SC Marzahn 511 1.156 1.058 1.098 511 1.399 5.733
23 Apenburg Bernd Windmühle/Alt Berlin 917 1.148 1.345 514 1.215 587 5.726
24 Reppe René Kiek Inn Buben 1.206 1.001 1.201 1.076 964 264 5.712
25 Wöhl Norbert Zepernicker Asse  831  766 1.202  898 1.131  593  5.421
26 Tegler Herbert Windmühle/Alt Berlin 1.072 1.332  713 1.064  532  600  5.313
27 Döring Patrick 1. SC Marzahn 1.021  975  915  655  630 1.068  5.264
28 Hinte Hans 1. SC Marzahn  677  731  857  413 1.405 1.096  5.179
29 Koste Mario Ohne Elfen 1.110  411  376 1.015 1.151 1.072  5.135
30 Weichbrodt René 1. SC Marzahn 1.101  985  900  767  874  480  5.107
31 Grudda Dieter 1. SC Marzahn 1.126  869  819 1.395 1.012 -170  5.051
32 Dahne Siegfried 1. SC Zepernick  806  958  364 1.400  667  795  4.990
33 Hoedt Michael Ohne Elfen  894  736  586 1.466 1.084 130  4.896
34 Unterdörfel Werner 1. SC Marzahn  893  744  766 1.388  774  324  4.889
35 Engelhardt Wolfgang Barnimer Luschen  644 1.093  506  983 1.134  519  4.879
36 Gajewi Torsten Ohne Elfen 1.356  679  598  937 1.066 164  4.800
37 Missal Marco Blanke10  922  943  962  652  279 1.009  4.767
38 Fischer Peter Kiek Inn Buben  573  459  893 1.037  930  840  4.732
39 Huget Andreas 1. SC Marzahn.  891  250  726 1.387  691  778  4.723
40 Göttlich Frank Zepernicker Asse 1.245  602  916  943  765 116  4.587
41 Schütze Tonio Reiz An  837  973 1.139 -34  775  856  4.546
42 Schultze Mike SC Weißenseer Buben  845  990  714  801  351  581  4.282
43 Schneider Michael Reiz An -28 1.229  375  817  421 1.432  4.246
44 Bell Frank 1. SC Marzahn  393  568 1.496  976 136  552  4.121

WErTung sEniorEn
nr. name Vorname Verein 1. serie 2. serie 3. serie 4. serie gesamt
1 Zeese Wolfgang Windmühle/Alt Berlin 848 1.350 1.125 919 4.242
2 Brocks Egon 1. SC Marzahn e.V. 901 480 1.387 1.306 4.074
3 Neltner Heinz Windmühle/Alt Berlin 1.173 952 841 1.012 3.978
4 Pfützner Peter Weißenseer Buben 1.094 678 1.033 996 3.801
5 Kremzow Ulli Herz As Eberswalde 657 1.173 1.107 822 3.759
6 Dunst Rudolf Jung & Älter 774 906 942 561 3.183
7 Linke Bodo 1. SC Marzahn e.V. 1.214 1.131 544 278 3.167
8 Wunner Christa Jung & Älter 74 1.071 650 1.081 2.876
9 Grunheit Heinz SC Weißenseer Buben 585 102 839 1.157 2.683

WErTung damEn
nr. name Vorname Verein 1. serie 2. serie 3. serie 4. serie gesamt
1 Idel Marina Windmühle/Alt Berlin 1.069 979 637 1.044 3.729
2 Fischer Margit 1. SC Marzahn e.V. 1.058 314 1.186 892 3.450
3 Krämer Jana SC Weißenseer Buben 949 866 836 660 3.311
4 Strese Jutta 1. SC Marzahn e.V. 1.000 872 827 609 3.308
5 Missal Ramona Blanke 10 657 1.040 566 928 3.191
6 Schult Sabine Grand Hand 782 574 861 756 2.973
7 Müller Bettina Grand Hand 702 766 710 666 2.844
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Handy 0172 . 3137574 

Jugendleiter: Helmut Forth, Schrockstr. 31, 14165 Berlin, Tel. 8024477, jugendskat@berlin.de
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Bankverbindung:  Mittelbrandenburgische Sparkasse, Kto 3664001957, BLZ 160 500 00

skatverband Berlin-Brandenburg
Landesverband 1 im DSkV e.V.



 04.05.10 Seetank, Seestraße 37, 13353 Berlin,  
tel. 45310890

 11.05.10 HFC SporttreFF, naumannstraße 10,  
10829 Berlin, 

 18.05.10 Berliner Bierakademie, Fürther Str. 8,  
10777 Berlin, tel. 0171/7496772

 25.05.10 Springer, afrikanische Straße 90,  
13351 Berlin, tel. 0175/2626246

 01.06.10 alt-Wedding, kamerunerstraße 19,  
13351 Berlin, tel. 4517483

 08.06.10 FirleFanz, Hausotter Straße 67,  
13409 Berlin, tel. 0152/01862661, 

 15.06.10 Spree eCk, tegeler Weg 24, 10580 Berlin,  
tel. 3445314

22.06.10 oldie treFF, Soldiner Straße 43,  
13359 Berlin, tel. 0178/5311692

Den Siegern winken  
Geldpreise und Medaillen


